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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

Vielleicht können Sie anderen Anregungen und Ermutigung
geben, wie Sie Ihr Trauererlebnis im Alltag leben oder für sich
selbst eine Anregung mitnehmen. Wir treffen uns das nächste
Mal amMittwoch, dem 28.06.2017, von 15:00 – 17:00 Uhr in
der Sozialstation St. Raphael in Zell (Fabrikstraße 3).
Sie können ohne Anmeldung kommen. Die Treffen sind un-
verbindlich. Begleitet werden Sie von:
Johanna Genat, Annemarie Sum, Markus Kaupp-Herdick und
Judith Müller. Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Men-
schen durch Tod verloren. Damit ist alles an-
ders geworden. Vielleicht hat sich damit Ihr
ganzes Leben verändert.
Manchmal tut es gut, sich über die Trauer, den
Schmerz, die damit verbundenen Sehnsüchte
und den veränderten Alltag auszutauschen, mit
Menschen, die Ähnliches erlebt haben.

Johannes der Täufer – 

seine eigene Lebensaufgabe finden…
Am 24. Juni feiern wir in der Kirche den Geburtstag von 

Johannes dem Täufer. 

Was mich an ihm beeindruckt, ist, dass er seine Lebensauf-

gabe, seine Rolle gefunden und angenommen hat. Auf die

Frage der Menschen damals: „Bist du der Messias?“ antwor-

tet er ohne Umschweife: »Nein, ich bin es nicht. Ich bin nicht

der, für den ihr mich haltet. Jesus ist der, den ihr sucht, er ist

der Retter« (vgl. Joh 1,19 – 34).

Die Haltung des Johannes – auf Jesus zu verweisen – bedeu-

tet freilich nicht falsche Bescheidenheit, nicht Rückzug vor

mehr Verantwortung. Es ist sehr wichtig, was ich aus meinen

Talenten, aus meinen Begabungen mache. Weil Gott mir 

etwas zutraut, darf ich mir selber trauen und meine Fähig -

keiten einsetzen. 

Was das konkret heißen könnte, bringt ein Text schön zum

Ausdruck:

Gott allein kann erschaffen,

aber du kannst das Erschaffene achten und gestalten.

Gott allein kann Leben schenken,

aber du kannst es annehmen, schützen und umsorgen.

Gott allein kann den Glauben schenken, 

aber du kannst aus dem Glauben leben und davon Zeugnis

geben.

Gott allein kann Hoffnung schenken, 

aber du kannst die Menschen in ihrem Vertrauen stärken.

Gott allein kann Frieden geben, 

aber du kannst zur Versöhnung bewegen 

und für die Einheit eintreten.

Gott allein ist der Weg, der immer trägt,

aber du kann ihn anderen zeigen und ihn begleiten. 

Gott allein genügt sich selbst, 

aber er zieht es vor, auf dich zu bauen. 

Du bist ihm wichtig!

In diesem Sinn herzliche Grüße

Ihr Rainer Warneck, Kooperator

Bitte beachten Sie: 
Alle Pfarrbüros der SE sind am Mittwochvormittag, 28. Juni
2017, aufgrund einer Dienstbesprechung geschlossen. In drin-
genden seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte
direkt an die jeweiligen Seelsorger. 
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Kinderkirche am Sonntag, 2. Juli, in Zell a. H.
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, 2. Juli
2017, mit dem Thema: »Rabe Jakob entdeckt die schöne bunte
Welt« statt. Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr im Pfarr -
heim. Die Eltern mögen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum
Pfarrheim bringen und dann in der Pfarrkirche am Gottes-
dienst teilnehmen. Die Kinder kommen dann zum gemeinsa-
men »Vater Unser« in den Gemeindegottesdienst. Auf viele
Kinder freuen sich die Frauen vom Kinderkirche-Team.

One hour with Jesus – 2. Juli 2017 
Kapelle Schönberg 
Du bist jung, möchtest Gott EINE Stunde im Monat schenken
und mit Jugendlichen aus der Gegend Lobpreis machen?
Dann bist DU hier genau richtig! Sei dabei, immer am 
1. Sonntag im Monat in der Kapelle Schönberg (gegenüber
von Geroldseck) von 17.30 – 18.30 Uhr
Jetzt am 2. Juli 2017
Bei Fragen: CARMEN.SCHILLI@HOTMAIL.DE.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Ü 30-Gottesdienst »Aufbruch zum Leben«
Herzliche Einladung zum bewegten Gottesdienst für Leib,
Geist und Seele! Verwurzelt im Glauben, machen wir uns auf
den Weg, dem Leben zu vertrauen, das Leben zu feiern. Aus-
druck findet es auch in Gebetsgebärden und einfachen Tanz-
schritten und in den Liedern, die von der Gitarrengruppe Vio-
la Jochum begleitet werden. Samstag, 24.06.17, 19 Uhr Kirche
St. Martin in Offenburg.

Einladung zum Regionalgottesdienst
Am Samstag, dem 1. Juli, findet ein Gottesdienst für Menschen
mit geistiger Behinderung, ihrer Familien und Freunde in der
Kirche St. Marien in Gengenbach um 14.30 Uhr statt. Anschlie-
ßend treffen sich alle zum geselligen Beisammensein im Ge-
meindehaus St. Marien. Es lädt ein: die Behindertenseelsorge
der Erzdiözese Freiburg und der Freizeitclub Gengenbach.

Veranstaltungen im Juli 2017 im Mutter-
haus der Franziskanerinnen, Gengenbach
Kontakt: Gisela Ramsteiner, Tel. 07803/5915, Mail: gisela_ram -
steiner@yahoo.de.

Samstag, 1. Juli 2017: 14.00 bis 17.00 Uhr
Die rote Leseecke – Vorlesenachmittag in den Kunstwerkstätten
Kinder lieben es und den Schwestern macht es Spaß: Vorle-
sen! Deshalb laden die Franziskanerinnen Euch Kinder in die
Kunstwerkstätten ein. Nehmt Platz in der roten Leseecke und
begegnet Jona und dem Walfisch, Noah und seiner Arche und
dem kleinen Prinzen. Wir lesen Geschichten rund um die Bi-
bel, Trauriges und Lustiges, Spannendes und Rätselhaftes -
und vielleicht erfahrt ihr auch, wie Engel aussehen? Mal se-
hen…. . Für Kinder ab 4 Jahren. Der Eintritt ist frei.
Veranstaltungsort: Franziskanerinnen Gengenbach, Kunst-
werkstätten, Eingang: Scheffelstraße. 

Dienstag, 4. Juli 2017: 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)
Der FilmDienstag – Saint Jacques ... Pilgern auf Französisch 
Regie: Colline Serreau. Spieldauer: 103 Min. FSK: ab 6 Jahren.
Die Geschwister Clara, Claude und Pierre sind entsetzt: Das Er-
be ihrer Mutter wird erst ausbezahlt, wenn sich alle drei zusam-
men als Pilger auf den Weg nach Santiago de Compostela ma-
chen. Schlimmeres können sich die drei kaum vorstellen, denn
erstens können sie sich gegenseitig nicht ausstehen und zwei-
tens geht ihnen wandern grundsätzlich gegen den Strich. Doch
das Geld können alle gut gebrauchen und so schließen sie sich
unter Protest einer illustren Reisegruppe an. Dort müssen sie
feststellen, dass sie beileibe nicht die einzigen widerwilligen
Teilnehmer sind. Reiseleiter Guys Fernbeziehung steht kurz
vor dem Kollaps, der junge Araber Saïd ist nur der Liebe wegen
hier und sein unbedarfter Cousin im Schlepptau wähnt sich auf

dem Weg nach Mekka. Von Gruppendynamik keine Spur und
alle haben sie viel zu viel Gepäck. Aber kalte Duschen und Bla-
sen an den Füssen fördern das Gruppengefühl. Der Weg nach
Santiago de Compostela ist lang und die Reise dahin voller
Überraschungen, Einsichten und harten Betten.

Im Anschluss an die Filmvorführung laden die Schwestern ein
zu Getränk und Gespräch. Der Eintritt ist frei. Die Schwestern
freuen sich über eine Spende.
Begrenzte Platzanzahl! Reservierungen möglich unter: sr.ulri-
ke.mthg@gmail.com oder Tel. 07803/807683. 
Veranstaltungsort: Franziskanerinnen Gengenbach, Begeg-
nungsstätte, Eingang: Scheffelstraße

Samstag, 8. Juli 2017: 19.00 bis 22.00 Uhr
Nightfever
Nightfever ist eine Initiative junger Christen, die die Liebe Got-
tes erfahren haben und an andere weitergeben möchten. Bei
den Nightfever-Abenden erleben die Besucherinnen und Besu-
cher offene Kirchen mit einer besonderen Atmosphäre aus Mu-
sik, Gebet und Kerzenlicht. Und das zu einer Zeit, in der Kir-
chen normalerweise längst geschlossen sind. Die Nightfever-
Abende werden seit dem Weltjugendtag 2005 in Köln von jun-
gen Christen gestaltet und sind Teil der weltweiten Nightfever-
Initiative. Die Franziskanerinnen laden Nightfever nach Gen-
genbach ein. Kommen und gehen, wie man Zeit und Lust hat!
Die Mutterhauskirche wird von Kerzen erleuchtet, ruhige Musik
rahmt den Abend. Man kann verschiedene Angebote wahrneh-
men: eine Kerze anzünden, einen Bibelspruch ziehen, einfach
irgendwo sitzen, Anliegen aufschreiben oder ein Gespräch mit
einer Schwester oder einem Priester führen. Welche Angebote
man wahrnimmt, bleibt jedem selbst überlassen. Man kann so
lange bleiben, wie man möchte: wenige Minuten, eine Viertel-
stunde oder den halben Abend. Unter www.nightfever.org fin-
den Sie Fotos und weitere Informationen.
Videos gibt’s auf dem YouTube-Channel von Nightfever:
www.youtube.com/user/nfovideos. Der Eintritt ist frei. 
Veranstaltungsort: Mutterhauskirche Gengenbach, Eingang:
Scheffelstraße.

Samstag, 17. Juli 2017: 19.00 Uhr
Unsere Mission in Südamerika – Ein Abend des Dankes
Als 1936 die ersten Franziskanerinnen aus Gengenbach nach
Südamerika reisten, um dort unter schwierigsten Bedingungen
den Ärmsten der Armen zu helfen, wussten sie noch nicht,
welche Vielzahl an sozialen Projekten sie dort im Laufe der
Jahrzehnte aufbauen würden. Bis heute sind die Schwestern in
Chile, Peru und Brasilien in Sonderschulzentren, in der Kinder-
und Jugendarbeit sowie in Alten- und Behindertenheimen tä-
tig. Ohne die großzügige Unterstützung zahlreicher Spenderin-
nen und Spender hätten sie viele Projekte nicht ins Leben rufen
können. Dafür möchten die Franziskanerinnen Gengenbach
Danke sagen und laden Unterstützer und Interessierte herzlich
ein zu einem Abend der Mission. Sie informieren über ihre
Projekte vor Ort und möchten bei südamerikanischen Snacks
und Getränken mit Ihnen ins Gespräch kommen.

Das Programm: 
19.00 Uhr: Snacks und Getränke unter den Kastanien im Klos-
tergarten. 20.00 Uhr: Präsentation der Arbeit der Schwestern
in Südamerika

Der Eintritt ist frei. Die Schwestern freuen sich über eine Spen-
de für die Missionsstationen.
Veranstaltungsort: Begegnungsstätte, Eingang: Scheffelstraße.

Mittwoch, 12. Juli, 19. Juli, 26.Juli 2017 jew. 20 bis 20.30 Uhr
Brunnenzeit – Ein sommerliches Abendlob
Bereits im 11. Sommer veranstaltet ein Team junger Schwes-
tern an drei Sommerabenden im Juli (sowie am 9. und 16. Au-
gust) ein Abendlob der besonderen Art. Unter dem Motto
„Brunnenzeit – Zur Ruhe kommen“ trifft man sich am Franzis-
kus-Brunnen im Mutterhausgarten zu Meditation, Taizé-Ge-
sängen, Gebeten und Begegnung. Schwester Hannah und
Schwester Rafaela laden von 20.00 bis 20.30 Uhr zur sommer-
lichen Besinnung ein. Bei freiem Eintritt ist jeder willkommen,
der mitmachen möchte. Bei schlechtem Wetter findet das
Abendlob in der Halle des Mutterhauses (Eingang: Bahnhof-
straße 10) statt. Der Eintritt ist frei. 
Veranstaltungsort: Mutterhausgarten, Eingang: Scheffelstraße
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PILGER-REISEN 2017   »Auf den Spuren des Hl. Martin«
Pilgerreise zum Geburtsort des Hl. Martin in Ungarn 21. –
25.08.2017
Sein Leben und Wirken ist den meisten Menschen bekannt:
Vor 1701 Jahren wurde Martin in der damaligen römischen
Provinz Sabaria, heute Ungarn, in Szombathely oder Panon-
halma, geboren und diente wie sein Vater viele Jahre in der rö-
mischen Armee. Als er nach der Begegnung mit dem Bettler
am Stadttor in Amiens im Traum Christus mit der Mantelhälf-
te sah, lies er sich taufen und schied 354 in Worms aus dem

Soldatendienst aus und wurde später Bischof von Tours. Die
Pilgerfahrt folgt der Route des im vergangenen Jahr eröffneten
Martinusweges über Dachau, Passau, Linz, Eisenstadt, nach
Szombathely. Auf der Rückfahrt wird Station in Mariazell und
Salzburg gemacht. Die Pilgerfahrt ermöglicht es, Teilstrecken
des Martinusweges in landschaftlich herrlicher Lage zu Fuß zu
gehen. Anmeldung sofort möglich. Weitere Informationen
und Anmeldemöglichkeiten gibt es beim Schwarzwald-Reise-
büro Freiburg GmbH, Pilgerbüro, Merianstr. 8, 79104 Frei-
burg, Tel. 0761-2077922, pilgerbuero@der.com oder direkt un-
ter www.pilger-buero.de.
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr. 

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Einladung zum spirituellen Wandern 
mit Pater Pius – Spirituelle Wanderung 
mit Pater Pius
Raus in die schöne Natur. Gemeinsam Auf-dem-Weg-Sein,
gleichzeitig In-sich-Gehen. Das bietet die spirituelle Wande-

rung, die am Samstag, 24. Juni, vom Haus der Begegnung 
(Kapuzinerkloster) aus durchgeführt wird. Treffpunkt ist um
10 Uhr vor der Wallfahrtskirche.
Wer möchte, kann zuvor noch um 9 Uhr die Wallfahrtsmesse
besuchen. 
Rückkehr ist voraussichtlich zwischen 16 und 17 Uhr. 
Bitte Rucksackverpflegung und Getränke mitbringen, gutes
Schuhwerk und witterungsangepasste Kleidung. Vorgesehene
Wegstrecke: ehemaliges Kriegerdenkmal – Gießeneck – Kohl-
platz –Nillereck – Eckerhof – Oberentersbach. In Oberenters-
bach ist eine Einkehr im Gasthaus „Waldhorn“ vorgesehen, be-
vor es über Vesper-Platz – Schießstand – Wassertretstelle und
Burgers Kreuz wieder der Wallfahrtskirche zugeht.
Unterwegs gibt es den einen oder anderen spirituellen Impuls,
Teile des Weges werden auch im Schweigen gegangen. Aber
auch das Gesellige kommt nicht zu kurz.
Die Leitung hat Pater Pius Kirchgessner, Kapuziner.
Weitere spirituelle Wanderungen sind an den Samstagen, 26.
August, und 30. September 2017 geplant. 

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                               Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40

                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche
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Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.
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Bibelstunde mit P. Hadrian
Zur nächsten Bibelstunde am Dienstag, dem 27. Juni 2017, um
15.00 Uhr im Saal des kath. Pfarrhauses seien alle Liebhaber
der Heiligen Schrift herzlich eingeladen. Zur Betrachtung sind
vorgesehen die Lesetexte des 14. Sonntags im Jahreskreis: Sa-
charja 9,9 – 10 und Matthäus 11,25 – 30. 
Begleiter des Bibelgesprächs P. Hadrian Heß OFMCap

Trauercafé
Sie haben einen Ihnen nahestehenden Menschen, durch Tod,
verloren. Damit ist alles anders geworden. Manchmal tut es
gut, sich über die Trauer, den Schmerz, die damit verbundenen
Sehnsüchte und den veränderten Alltag auszutauschen, mit
Menschen, die Ähnliches erlebt haben.
Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, den
28.06.2017, von 15.00 – 17.00 Uhr in der Sozialstation St. Ra-
phael in Zell (Fabrikstraße 3).
Näheres lesen Sie unter der Rubrik Termine und Veranstaltun-
gen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Kinderkirche am Sonntag, 2. Juli 2017
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, 2. Juli
2017, mit dem Thema: »Rabe Jakob entdeckt die schöne bunte
Welt« statt. Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr im Pfarr -
heim. Die Eltern mögen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum
Pfarrheim bringen und dann in der Pfarrkirche am Gottes-
dienst teilnehmen. Die Kinder kommen dann zum gemeinsa-
men »Vater Unser« in den Gemeindegottesdienst. Auf viele
Kinder freuen sich die Frauen vom Kinderkirche-Team.

Voranzeige: Taizé-Gebet am 8. Juli
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: "Mit Gott
auf dem Weg". Der Gottesdienst ist ökumenisch. Er ist geprägt
von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und persönlichen
Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in unterschiedlichen Spra-
chen stehen für weltweite Verbundenheit. Kreuz-Ikone und
Kerzenlichter stiften eine besinnliche Atmosphäre. Es findet
statt am Samstag, dem 8.07.17, um 19.00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche. 

Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In diesen Wochen wird der Glockenturm saniert. Deshalb wird
es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen an den Glo-
cken kommen. Ab sofort bis zum Freitag, dem 30. Juni, kann
nicht geläutet werden, da die Glocken abgenommen wurden
und eine neue Aufhängung erhalten.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Di., 15.00 Uhr: Bibelstunde im Pfarrhaus/Sitzungszimmer.

19.00 Uhr: Missionshandarbeitsrunde 
im Pfarrheim/Gruppenraum.

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Fr., 17.00 Uhr: Junge Frauengruppe: Treffen bei Katja.

19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.
So., (2.7.) Familienkreis: Fahrt nach Ötigheim.

Vergelt’s Gott
Bei allen, die dazu beigetragen haben, dass unser Fronleich-
namsfest auch in diesem Jahr wieder ein beindruckendes
Zeugnis des Glaubens werden konnte, möchten wir uns herz-
lich bedanken.
Besonders:
– Dem Kirchenchor unter der Leitung von Herrn Wolfram Dre-

her,
– unserem Organisten Dieter Benson,
– den Ministrantinnen und Ministranten,
– den Lektorinnen und Kommunionhelferinnen,
– dem Liturgieausschuss für die Vorbereitung des Gottes -

dienstes und die Gestaltung des Blumenteppichs, 
– den Erstkommunion- und Kindergartenkindern für ihre Lied-

beiträge,
– der Stadtkapelle Zell für die feierliche Umrahmung des Got-

tesdienstes,
– den Musikapellen Unterentersbach und Unterharmersbach, 
– den Bürgerwehren Zell und Unterharmersbach mit Ulanen

und Trachtenfrauen,
– den Himmelträgern, dem Träger der Symphoriansfahne, dem

Prozessionsordner,
– unserer Mesnerin Frau Hilde Breig,
– Frau Albrecht für den Blumenschmuck,
– dem THW, dem DRK sowie der Polizei,
– der Stadt Zell für das Aufstellen des Fahnenschmucks,
– allen, die ihre Häuser so schön geschmückt haben.

Pfarrer Bonaventura Gerner – Br. Pirmin –
für das Gemeindeteam: Brigitte Metzler

Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist am Mittwochvormittag, 28. Juni 2017, auf-
grund einer Dienstbesprechung geschlossen. In dringenden
seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte direkt an
die jeweiligen Seelsorger. 

Rücknahme der Kommunion-Gewänder
Am Samstag, dem 24. Juni 2017, von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr fin-
det die Rücknahme der Kommunion-Gewänder für »ALLE«
Kommunionkinder statt. Achtung: bitte alle Materialien zu-
rückbringen (Gewand, Kordel, Tropfenfänger, Kerzentuch und
falls nicht schon gekauft: Kette mit Kreuz). Falls man die Kette
mit Kreuz noch kaufen möchte, bitte 3,– Euro mitbringen.
Die Rücknahme erfolgt – wie auch die Ausgabe – im Pfarrhaus
(Hintereingang). Für evtl. Rückfragen (auch bei Terminproble-
men) stehen wir gerne zur Verfügung: Diana Bruder, Tel.:
07835/548054, oder Rosi Kunner, Tel.: 07835/548888.
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Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach



DDaannkkssaagguunnggeennWWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

25.06.1997 Zäzilia Maria Kasper geb. Armbruster
25.06.2004 Hannelore Hertweck
26.06.1993 Hubert Meier, Waldhäuser
26.06.2013 Franz Walter
27.06.1992 Paul Mellert
28.06.1999 Zäzilia Heptig geb. Neumayer
28.06.2010 Franz Schwarz, Forellenzucht
30.06.2016 Berta Schwarz. 
01.07.1993 Leonhard Müller

Fronleichnam
Liebe Gemeinde,
bei Bilderbuchwetter und hochsommerlichen Temperaturen
durften wir Fronleichnam feiern. Allen, die zur Festtagsfreude
beigetragen haben, ein herzliches Vergelt’s Gott!
– Frau Elke Brosemer, Frau Tanja Lehmann und Frau Martina

Lehmann für die Organisation der Blumenteppiche
– den Kommunionkindern und ihren Eltern, Frau Ulrike Huber,

Frau Mathilde Zimmermann und Manuela Volk und allen
(Kinder, Jugendliche und Erwachsene) welche die herrlichen
Blütenteppiche gelegt, Blumen gezupft und uns mit der Blü-

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Dankeschön Fronleichnam 
Allen, die dazu beigetragen haben, dass das Fronleichnamsfest
am vergangenen Sonntag zu einem beeindruckenden Zeugnis
unseres Glaubens geworden ist, möchten wir auf diesem Wege
Dankeschön sagen. Insbesondere 
– dem Chor der Klänge,
– unserem Organisten Herrn Bieler,
– unseren Mesnern Joshua Webering und Anna Lena Schwarz,
– den Ministrantinnen und Ministranten,
– den Lektoren und Kommunionhelfern,
– der Trachtenkappelle Nordrach, 
– den Trachtengruppen, 
– der Freiwilligen Feuerwehr,
– den Erstkommunionkindern,
– allen die sich bei der Gestaltung der Blumenteppiche und Al-

täre eingesetzt haben,
– dem Team für die Vorbereitung des Gottesdienstes und der

Prozession.
Sollten wir an dieser Stelle jemanden vergessen haben, so soll
er oder sie sich in den Dank einbezogen wissen.
                                                                    Gemeindeteam Nordrach

Neue Mikrophonanlage in St. Ulrich, Nordrach
Liebe Gemeinde, die Mikrophonanlage in unserer Kirche St. Ul-
rich war in die Jahre gekommen und wies an diversen Stellen
deutlich hörbare Defizite auf. Besonders das Mikrofon am Am-
bo entsprach längst nicht mehr den notwendigen Erfordernis-
sen. In den letzten Wochen wurde eine neue Mikrophonanlage 
installiert. Der Unterschied zu vorher ist deutlich zu hören.
Die Anschaffung der neuen Anlage wurde durch eine groß -
zügige Spende von Herrn Fabrikant Erwin Junker ermöglicht.
Im Namen der Seelsorgeeinheit Zell a. H. danke ich sehr dafür
und sage ein herzliches Vergelt‘s Gott!  Pfr. Bonaventura Gerner

Altenwerk – Tagesfahrt ins Elsass
Am Mittwoch, 28. Juni 2017, findet die nächste Ausflugsfahrt
statt. Die ursprünglich bereits im Mai geplante Fahrt ins Elsass
wird nachgeholt. Besichtigt werden Saverne (Zabern) mit dem
Rohan-Schloss, das Schiffshebewerk in Arzwiller und die 
romanische Abteikirche in Marmoutier. Abschluss mit gemein-
samem Abendessen in einer Gaststätte im Kinzigtal. Fahrpreis
25 €. Anmeldungen an Meßmer Reisen, Tel. 07832/ 5355, 9.00
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr.

Abfahrt bereits um 9.00 Uhr ab Kolonie, Zusteigemöglichkei-
ten an allen Haltestellen. Rückkehr um ca. 20.00 Uhr.
Alle Senioren/innen sind herzlich eingeladen, an dieser Fahrt
teilzunehmen.

Im Namen der Vorstandschaft                       Herbert Vollmer

Ministranten
Die nächsten Gruppenstunden sind Dienstag
27. Juni, 
11. Juli, 25. Juli
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum. 

Eltern-Kind-Gruppe: 
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 28. Juni, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr. 

Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr.
Die Ausleihe ist kostenlos!

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

26.06.00 Wilhelm Himmelsbach
29.06.06 Luise Körnle, geb. Faller
30.06.07 Ludwig Junker
30.06.14 Margareta Bergmann, geb. Wittmer
01.07 05 Viktoria Ficht, geb. Lehmann
01.07.10 Wilhelm Volk
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tenpracht von Wiese und Garten unterstützt haben
– allen, die den Prozessionsweg geschmückt haben und uns

beim Auf- und Abbau geholfen haben
– den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Bauhofs für ihre

Unterstützung
– den Mitgliedern des Gemeindeteams, die die Reichstalhalle

gerichtet haben
– den Mitgliedern des Kirchenchores und der Bürgerwehr, die

sich bereit erklärt haben, das Auf- und Abstuhlen in der
Reichstalhalle zu übernehmen

– den Blumenschmuckfrauen
– der Bürgerwehr, der Miliz- und Trachtenkapelle und dem

Spielmannszug
– dem Hausmeisterehepaar Hedwig und Ludwig Lehmann und

dem Hausmeister der Reichstalhalle Herrn Bernd Huber
– allen, welche die Kirchenfahnen aufgehängt haben
– den Damen und Herren des Gesangvereines und des Kirchen-

chores unter Leitung von Frau Sonja Himmelsbach und den
Organisten Herrn Andreas Müller und Herrn Dieter Benson

– den MinistrantInnen, den Kommunionhelferinnen, der Mes-
nerin Frau Ingrid Hildebrandt und Marc Herrmann

– den Himmelträgern Herrn Ferdinand Lehmann, Clemens
Lehmann, Klaus Lehmann und Siegfried Schnaiter

– der Freiwilligen Feuerwehr für die Absperrung der Straße
– der Politischen Gemeinde für die freundliche Bereitstellung

der Reichstalhalle
– allen Mitfeierenden und Mitbetenden und den vielen Gästen

aus Lothringen.
Nicht zuletzt möchten wir uns ganz herzlich beim Zelebranten
Pfr. Alfred Haas und dem Konzelebranten Dekan Gerard Nir-
rengarten aus Lothringen für die feierliche Gestaltung des Got-
tesdienstes bedanken.

Möge das Festtagsgefühl in uns allen noch lange nachklingen!
Für das Gemeindeteam Monika Bleier

Tag der ewigen Anbetung
In diesem Jahr haben sich erstmals Barbara Maier und Petra
Benz bereit erklärt, im Rahmen des Tages der ewigen Anbe-
tung eine Anbetungsstunde vorzubereiten.
Hierfür ein herzliches Vergelt’s Gott. Ebenso an alle Mitbeten-
den, die diesen Tag mitgefeiert haben.

Familienwallfahrt zur Mariengrotte 
in den Jedensbach
Am Sonntag, 18.06.2017, fand, ebenfalls bei strahlendem Som-
merwetter, eine Familienwallfahrt zur Mariengrotte im Jedens-
bach statt.
Diese wurde vom Familiengottesdienst-Team vorbereitet. Auch
hierfür wollen wir uns bei allen Mitwirkenden und Teilneh-
mern recht herzlich bedanken. Ganz besonders aber den fleißi-
gen Helfern des Schwarzwaldvereines, die in mühevoller Ar-
beit die Mariengrotte wieder in neuem Glanz erstrahlen ließen.

Schülergottesdienst am 28.06.2017
An diesem Tag muss der Schülergottesdienst leider ausfallen,
da der Grundschulchor in den Europapark fährt

Abschied vom Haus Maria Frieden
Liebe Oberharmersbacher,
zum 1. Juli 2017 wird das Hospiz Maria Frieden nach Offen-
burg umziehen und in die Trägerschaft der Vinzentiushaus Of-
fenburg GmbH übergehen. Unsere Einrichtung war 27 Jahre in
Oberharmersbach zuhause. Viele gute und wertvolle Beziehun-
gen sind entstanden, es gab vielfältige Formen der Zusammen-
arbeit. Zum Dank für diese Zeit und zum Abschied von der Ge-
meinde laden wir zu einem Wortgottesdienst, am 25. Juni um
15 Uhr in das Pfarrzentrum ein. Dabei werden wir noch ein-
mal der Verstorbenen der vergangenen 27 Jahre gedenken und
die Holzscheiben unseres Lebensbaumes an die Angehörigen
übergeben. Wir waren sehr gerne ein Teil von Oberharmers-
bach und bedanken uns schon jetzt bei allen, die uns durch ihr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Wohlwollen, durch materielle und ideelle Unterstützung,
nicht zuletzt durch das Gebet, in diesen Jahren begleitet ha-
ben. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme an der Abschieds-
feier und über letzte Gespräche und Begegnungen im An-
schluss daran.
Es grüßen die Leitung, Martin Stippich und Sr. Beate-Maria
Vetter, sowie das Team im Haus Maria Frieden

Liebe Gemeinde,
am kommenden Sonntag verabschiedet sich das Haus Maria
Frieden mit einem Dank- und Bittgottesdienst hier aus Ober-
harmersbach. 27 Jahre gehörte diese segensreiche Einrichtung
zu unserer Gemeinde. Bekunden Sie Ihre Wertschätzung für
all die kostbaren Zeichen tätiger Nächstenliebe mit Ihrer Teil-
nahme an der Abschiedsfeier – erinnern wir uns an jene, die
hier in Würde ihre letzten Lebensstunden verbracht haben,
beten wir für sie und ihre Angehörigen, sowie für alle, die hier
in den letzten Jahren Heimat gefunden haben und wie in einer
Familie leben durften. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sagen wir ein Herzliches Vergelt’s Gott und wünschen Ih-
nen für Ihre neue Wirkungsstätte Gottes begleitenden Segen.

Monika Bleier, Judith Müller und Pfarrer Bonaventura Gerner

Assisiwallfahrt 
Am Montag, 26. Juni 2017, um 19.00 Uhr treffen sich alle
WallfahrerInnen im Pfarrhaus zu einer kleinen Einstimmung –
wir schauen uns einen Franziskusfilm an, genießen als klei-
nen Vorgeschmack italienische Köstlichkeiten und können
nebenbei noch alle anstehenden Fragen klären.

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur Kir-
chenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim In-
formationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern, Ihre Anfragen
zu stellen:
015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner
01703331113 – Judith Müller

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Hannelo-
re Liebke, Tel. 07837/1451.

Erstkommunion:
Am Freitag, 30.06.2017, findet um 20.00 Uhr im Pfarrhaus der
Reflexionsabend statt.

Trauercafé:
Mittwoch, 28.06.2017, um 15.00 Uhr – nähere Infos siehe
Nachrichten der Seelsorgeeinheit.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

NNaacchhrriicchhtteenn

Bitte beachten Sie auch die Nachrichten 

unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.
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Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Gottesdienst bei der Konradskapelle
Am Sonntag, 25. Juni, fin-
det um 10.00 Uhr ein Got-
tesdienst bei der Konrads-
kapelle in Biberach statt.
Der Gottesdienst wird vom
Männergesangverein musi-
kalisch umrahmt. 

Die Pfarrgemeinden Bibe-
rach und Prinzbach laden
Sie herzlich ein bei diesem
besonderen, gemeinsamen Sonntagsgottesdienst inmitten Got-
tes schöner Natur dabei zu sein!

Schlechtwetterregelung:
Sollten um 9.15 Uhr die Kirchenglocken der St. Blasiuskirche
in Biberach läuten, so findet der Gottesdienst in der Pfarrkir-
che und nicht auf der Konradskapelle statt. 

Achtung:
Der Weg zur Kapelle wird für Autos gesperrt und nur vom ein-
gerichteten Fahrdienst (Herr Schöner) um 9.45 Uhr ab dem An-
wesen Gießler, Ludwigstr. 2 befahren. 

                         Die Pfarrgemeinden Biberach und Prinzbach.

Fronleichnam in Biberach und Prinzbach
Liebe Gemeindemitglieder, 

ein schönes und sonniges Fronleichnamsfest wurde in Bibe-
rach und Prinzbach gefeiert. 
Fronleichnam, das Fest des heiligen Leibes und Blutes Christi. 

Dankbarkeit ist der Schlüssel
zur Schatzkammer unseres Lebens

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Helferinnen und Helfern so-
wie allen Gruppierungen und Vereinen, die dazu beigetragen
haben, dass wir unser Fronleichnamsfest so würdevoll feiern
konnten.      Die Gemeindeteams von Biberach und Prinzbach

Katholische Frauengemeinschaft
»Frauen auf Tour« – Ausflug nach Villingen
mit Stadtführung

Liebe kfd-Frauen, zu unserem Jahresausflug
nach Villingen laden wir herzlich ein. 

Wir fahren mit der Schwarzwaldbahn. 
Programm: – Thematische Stadtführung 

»Historische Frauenpersönlichkeiten«
(ca. 90 Minuten)

– Kaffeepause in einem Altstadtcafé
– anschl. Besuchen wir den Rosengarten 

»Hubenloch«. 
Er liegt in einer Höhe von 750 m und zählt 
damit zu den höchstgelegenen, öffentlichen 
Rosengärten Europas. 
– Rückkehr in Biberach gegen 19.48 Uhr
– im Gasthaus »Kreuz« wollen wir den Tag 

ausklingen lassen. 

Termin: Dienstag, 4. Juli
Treffpunkt: Bahnhof Biberach um 9.55 Uhr 

(Zugabfahrt: 10.09 Uhr)
Kosten: Fahrpreis incl. kleines Vesper 13,– €
Anmeldung: bis Mittwoch, 28. Juni 

bei Theresia Schwab, Tel. 549930 oder
Elisabeth Pfaff, Tel. 65465

Gäste sind herzlich willkommen. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

unsere nächsten Probentermine sind am: 
28. Juni, 05. Juli, 12. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 28. Juni, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Tag der Ewigen Anbetung

Am Donnerstag, 6. Juli, findet um 18.30 Uhr in Prinzbach eine
Eucharistiefeier zum „Tag der Ewigen Anbetung“ statt. 
Aus diesem Grund entfällt die Eucharistiefeier am Montag, 
3. Juli.

Café international

am 27. Juni 
von 15.00 – 17.00 Uhr

im »Chorsaal«, Friedenstraße 30, Biberach.

Der Eingang zum »Chorsaal« befindet sich 
auf der Rückseite der Pfarrkirche.

PPrriinnzzbbaacchh
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 24. Juni 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Ist es später, als wir den-

ken?« – Markusevangelium 13:8 .
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Teilst du Jehovas

Empfinden für Gerechtigkeit?« – 5. Mose (Deuteronomium)
32:3, 4.

Mittwoch, 28. Juni 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Widerstand, der wie ein „Strom“ hervor-
bricht« – Offenbarung 12:9, 15.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Gedanken zum Wochenspruch:
Christus spricht, kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und

beladen seid; ich will euch erquicken. (Matthäus 11,28)

Die Sonne meint es gut mit uns. An einem heißen Nachmittag

fahre ich mit dem Auto zu einem Pfarrertreffen nach Offenburg.

Der Dekan will mit den Pfarrern über die Notfallseelsorge in der

Ortenau und im Kinzigtal sprechen. Auf der Fahrt bereite ich

mich mental auf das Thema vor und stöhne unter der heißen Luft,

bei der die Klimaanlage nichts ausrichtet. Der Mund wird 

trocken, die Atmung geht schwer, das Herz schlägt, mir wird

schlecht.

Im Dekanat greife ich mir eine gekühlte Flasche Wasser. Ich trin-

ke sie mit Genuss und spüre eine tiefe Erquickung.

Drei Notfallseelsorger berichten in Fallbeispielen von ihrer Arbeit.

Sie werden bei Todesfall im Straßenverkehr und Zuhause als

Seelsorger gerufen und machen ihren Dienst zwischen Feuer-

wehr, Polizei und Notarzt. Sie kümmern sich um verzweifelte An-

gehörige und sind in solchen »heißen« Momenten der Not eine

kleine »Erquickung«: Jemand der nicht wegläuft, der das

Schreien erträgt, die Ohnmacht aushält und einfach betend

schweigt.

Jesus Christus ist meine »Erquickung« in aller Drangsalshitze. 

Er ist mein Labsal, meine Stärkung, meine Quelle.

                                                            Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Freitag, 23. Juni, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
Kindergottesdienstnachmittag im Evangelischen Gemeinde-
saal. Das Thema des Nachmittages lautet „Die Arbeiter im
Weinberg – wer mehr schafft, der kriegt auch mehr?!“, Spiele,
eine biblische Geschichte und eine Kleinigkeit zu Essen und
Trinken stehen auf dem Programm.
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren sind herzlich eingeladen. 

Freitag, 23. Juni, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 25. Juni, 10.00 Uhr.
Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst im Grünen im Park
hinter der Kirche. Der Gottesdienst wird mitgestaltet vom

»Ökumenischen Singkreis Fermate«, die neuen Konfirmanden
stellen sich der Gemeinde vor.

Montag, 26.06., 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr:
Wir laden ein zum Seniorennachmittag im Evangelischen Ge-
meindesaal. Bei Kaffee und Kuchen geht es um ein Sabbatjahr
in Afrika, wir zeigen Reisebilder.

Mittwoch, 28.06., 19.30 Uhr:
Bibelkreis im Gemeindesaal

Freitag, 30. Juni, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Gemeinde Jesu lädt ein

Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 25. Juni 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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